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Ihre persönliche
Gewinnspielkarte

*Es nehmen nur vollständig ausgefüllte Gewinnkarten an der Auslosung teil, die am 18. September in unsere Losboxen 

in Wildau oder Luckenwalde eingeworfen wurden, oder uns auf dem Postweg erreicht haben. 

Die Verlosung �ndet 20. September 2010 statt. Die Gewinner werden schriftlich von uns benachrichtigt. Die 

Auszahlung von Bargeld nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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*Es nehmen nur vollständig ausgefüllte Gewinnkarten an der Auslosung teil, die am 18. September in unsere 

Losboxen in Wildau oder Luckenwalde eingeworfen wurden, oder uns auf dem Postweg erreicht haben.

Die Verlosung fi ndet am 20. September 2010 statt. Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. 

Die Auszahlung von Bargeld ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

■ Bestensee (hv). Können Mo-
torräder fliegen? Natürlich – 
etwa 15 Meter über dem Bo-
den. Davon konnten sich die 
Besucher der Beachparty An-
fang September am Todnitz-
see überzeugen. Vier Freesty-
le-Motocrosser flogen mit ih-
ren Maschinen durch die Luft 
und vollführten dabei noch 
waghalsige Stunts. Da stockte 
so manchem der Atem, wenn 
nur noch eine Hand am Len-
ker war und der Fahrer über 
seinem Motorrad schwebte. 
Der deutsche Vize-Meister 
Stefan Bengs aus Bestensee 
hatte extra die deutsche Moto-
cross-Meisterschaft sausen 
lassen, um seinen Jungs, wie 
er sie nannte, das Schausprin-
gen zu ermöglichen. „Junge 
Fahrer haben nicht oft Gele-
genheit zu zeigen, was sie 
können. Das hat versiche-
rungstechnische Gründe. 
Hier ist aber alles gut gere-
gelt“, erklärte Bengs. Der 
Jüngste der Motocrosser war 
Luc Ackermann. Der Zwölf-
jährige beherrscht sogar den 
Backflip. Der Rück wärtssalto 
mit dem Motorrad gehört zu 

den schwierigsten Sprüngen 
im Freestyle-Motocross 
Sport.
„Mein Bruder ist zweifacher 
deutscher Meister. Durch ihn 
bin ich dazu gekommen. Mit 
dreieinhalb Jahren habe ich 
schon begonnen, Motorrad zu 
fahren“, erzählte der junge 
Thüringer. Er trainiert täglich 
und freut sich schon auf seine 
erste Meisterschaft. Aber um 
daran teilnehmen zu können, 
muss er 16 Jahre werden. 
Die Besucher schauten begei-
stert den Fahrern zu. Eigent-
lich waren die Motocrosser 
nur für 12 und 20 Uhr ange-
kündigt. Da aber die Fahrrad-
Freestyle Jumper Probleme 
hatten, sprangen Bengs und 
seine Jungs ein und zeigten 
auch nachmittags ihre Show.
„Mein Sohn ist früher Moto-
cross gefahren, deshalb bin 
ich extra heute gekommen, 
um mir das anzusehen“, er-
zählte Helga Scholowitsch 
aus Körbiskrug. Sie fand die 
Vorführungen beeindruckend. 
Auch Sandy Schwager war 
begeistert. Die junge Frau hat-
te beim Beach Volleyballcup 

mitgemacht. Fünf Mannschaf-
ten aus der Region waren um 
9 Uhr  schon angetreten und 
hatten viel Spaß. Tipps konn-
ten sie sich von den Profis der 
Netzhoppers holen, denn die 
schauten nach ihrem Training 
auch vorbei.
„Wir freuen uns, dass auch 
Hendrik Gabel, der Europa-
meister im Halbschwerge-
wicht und Trainer im Boxclub 
Bestensee ist, eine Boxvorfüh-
rung geben wird“, so Veran-
stalter Frank Ambrasat. Eine 
XXL-Beachparty, die schon 
am frühen Morgen beginnt, 
hat er in der Größe zum ersten 
Mal organisiert. Unterstützt 
wurde er dabei von der Ge-
meinde, den Freestylern und 
Sponsoren. 
„Der Bürgermeister war auch 
schon hier. Er hat sich darum 
gekümmert, dass das mit dem 
Sand ins Rollen kam“, erzählt 
Olaf  Vietzke. Der Bestenseer 
ließ sich beim Schnitzen mit 
der Kettensäge über die Schul-
ter schauen. Er passe gut zu 
diesem Fest, weil es hier eh 
laut zu gehe, meinte er ver-
gnügt. 

Fliegende Motorräder
Sportliche Beach-Party am Todnitzsee

Die Freestyler: Luc Ackermann, Nico Melzig, Stefan Bengs und Philipp Majewski (v. l.). In der Luft: Luc 

Ackermann. Fotos: Voigt

■ Königs Wusterhausen (hv). 
Ein Höhepunkt in der Musi-
klandschaft von Königs Wus-
terhausen war das Abschlus-
skonzert der 20. Brandenbur-
gischen Sommerkonzerte am 
vorletzten Samstag in der 
Kreuzkirche. Das Philhar-
monische Orchester Cottbus 
unter Leitung von Evan 
Christ zeigte sich in Best-
form und lotete die Werke bis 
zum Schlussakkord aus-
drucksstark aus.
Georg Katzers' „Für Louise“ 
lieferte einen temperament-
vollen Auftakt für das zwei-
stündige Konzert. Gemeint 
war nicht die preußische Kö-
nigin mit dem Stück, sondern 
die älteste Brikettfabrik Eu-
ropas in der Lausitz. Seit 
1992 ist sie stillgelegt und be-
herbergt heute ein Museum.
Das Stampfen und Ächzen 
der  Maschinen und Anlagen, 
die das „schwarze Gold“ 
pressten, hat der Zeuthener 
Komponist in sein Stück auf-
genommen. 
„Vom philharmonischen Or-
chester 
Cottbus 
wurden 
an acht  
Kompo-
n i s t e n 
k u r z e 
Aufträ-
ge ver-
g e b e n . 
Ich erin-
n e r t e 
mich an 
die Lau-
sitz und 
h a b e 
den Ma-
schinen-
tanz ge-
schr ie -
ben. Die 
Fa b r i k 
hat Arbeit, Licht und Wärme 
gebracht, und ich habe einen 
Nachruf auf sie komponiert. 
Die Uraufführung war im Ju-
ni 2009 in Cottbus“, so der 
Komponist. 
„Für Louise“ dauert nur sechs 
Minuten, übersetzt aber ein-
drucksvoll die Sprache des 
Industriealltages in aufge-
splitterte Akkorde mit großer 
energetischer Dichte. Für 
manche Konzertgänger hör-
ten sich die modernen Tonge-
bilde sehr ungewohnt an.
„Ich fand es eigentümlich, 
wenig harmonisch“, meinte 
Michaela Pechold aus Wil-
dau. Richard Strauss' „Vier 
letzte Lieder“, gesungen von 
der amerikanischen Soprani-
stin Anna Sommerfeld, fand 

die junge Frau „wunderbar“. 
Sommerfeld, die aus Min-
nesota stammt, gehört seit 
2005 zum Opernensemble 
des Staatstheaters Cottbus. 
Sie interpretierte die Strauss 
Lieder zu Texten von Hesse 
und Eichendorff mit ergrei-
fender Eindringlichkeit. Ar-
no Weck lobte die stimmli-
chen Qualitäten der Soprani-
stin, aber Louises Dissonan-
zen hatten es ihm besonders 
angetan. „Die Umsetzung 
von Technik in Musik fand 
ich sehr gelungen“, so Weck. 
Begeistert war der Königs 
Wusterhausener auch von 
Hector Berlioz' (1803-1869) 
Symphonie fantastique, die 
nach der Pause zu hören war. 
Besonders in ihrem bekann-
testen, dem fünften Satz, war 
die Faszination der rund 350 
Besucher zu spüren. Nach 
dem letzten Ton brandete der 
Beifall auf, durchsetzt von 
Bravo-Rufen. Der junge Diri-
gent und Generalmusikdi-
rektor des Staatstheaters 
Cottbus, Evan Christ,  wuchs 

in Las Vegas auf und studier-
te an der Leipziger Musik-
hochschule. 
Kantorin Christiane Scheetz 
und Thomas Schmidt-Ott, 
Vorsitzender des Vereins 
Brandenburgische Sommer-
konzerte, begrüßten die Besu-
cher in der Kreuzkirche zu 
Anfang. Schmidt-Ott bedank-
te sich bei der Mittelbranden-
burgischen Sparkasse und 
deren Stiftung, die „drei zau-
berhafte Monate Sommer-
konzert“ beschert hatten.
Übrigens, wer neugierig auf 
das Abschlusskonzert in der 
Kreuzkirche geworden ist: 
Das RBB-Kulturradio hat die 
Veranstaltung aufgezeichnet 
und wird sie am 10. Oktober 
senden.

Maschinentanz
Philharmonisches Konzert

Die Musiker des Philharmonischen Orchesters Cottbus 

zeigten sich in Bestform.  Foto: Voigt

■ Königs Wusterhausen 
(WS). Wer einen kleinen Kurs 
über das Selbstverständnis 
von Singles innerhalb einer 
Welt voller Paare erleben 
möchte, muss keine Therapeu-
tin besuchen.
Mit viel Humor und Leichtig-
keit kann man dies an einem 
wichtigen und zentralen Ort 
eines jeden Menschen erleben 
– der Küche. Genug Raum da-

für bietet das Küchnestudio 
von Innova in Königs Wuster-
hausen. Der ideale Ort für das 
heitere Theaterstück „Die hei-
lige Johanna der Einbaukü-
che“. Johanna ist nicht von 
einem patriotischen Auftrag 
beseelt. Sie hat es einfach satt 
als Mutter, deren gleichgülti-
ge Kinder aus dem Hause 
sind, einen Hausstand keim-
frei zu halten, zu dessen In-
ventar sie langsam selbst ge-
hört. Da kommt ihr das Ange-
bot einer feministischen 
Freundin ziemlich recht, für 
ein paar Tage gemeinsam 

nach Griechenland aufzubre-
chen. Was das schlechte Ge-
wissen ihrem Gatten gegen-
über verscheucht, ist die in 
Herz und Unterleib kribbeln-
de Überzeugung, dass sich in 
ihrem Leben noch was bewe-
gen könnte. Da sich ein befrei-
endes erotisches Erlebnis 
rasch in ein nettes Arbeits-
rechtsverhältnis gewandelt 
hat, schlürft sie genüsslich 

griechischen Wein, 
freut sich an der 
Sonne, ihren neuen 
Gedanken zur Mid-
lifecrisis und läuft 
keineswegs Gefahr, 
auf dem Scheiter-
haufen zu landen. 
Dieser amüsante 
Abend erweitert die 
wissenschaftlichen 
Erhebungen zur 
Einparktechnik von 
Frauen um ein Viel-
faches. 
Die Schauspielerin 
Beate Laaß glänzt 
als „Shirley Valenti-
ne oder Die heilige 
Johanna der Ein-
bauküche“ am Don-
nerstag, dem 14. 
Oktober, bei Inno-
va. Die ungewöhnli-
che Idee dazu 
stammt von Inhaber 
Sascha Kaden.

Karten kos ten im Vorverkauf 
15 und an der Abendkasse 18 
Euro – inclusive eines Gläs -
chen Sekts und Fingerfoods. 
Der Kartenvorverkauf erfolgt 
bei Innova, Cottbuser Straße 
14-15 in Königs Wus-
terhausen.
Der Wochenspiegel verlost 2 x 
2 Freikarten für das Küchene-
vent. Wer gewinnen möchte, 
sendet eine Postkarte mit 
dem Stichwort „Küchenfee“ 
an den Wochenspiegel, Berli-
ner Straße 27 in 15711 Königs 
Wusterhausen. Einsende-
schluss ist der 26. September.

Theater bei Innova
Heilige Johanna der Einbauküche

Shirley Valentine alias Beate Laaß. Foto: PR

■ Bestensee (WS). Das Kin-
derdorf in Bestensee feiert 
am Samstag, dem 18. Sep-
tember, in der Zeit von 15 bis 
18 Uhr ein großes Kinderfest. 
Einlass ist bereits um 14.30 
Uhr. Die Gäste können sich 
wieder auf zahlreiche Höhe-
punkte und Angebote freuen. 
Sie erleben ein musikali-
sches Kinderprogramm mit 
„Ulf dem Spielmann“, die 
Line Dance Gruppe Prieros 
sowie Tanzeinlagen von Kin-
dern der „Tanzschule Koli-
bri“. Die Musikschule „Fröh-
lich“ ist mit einem eigenen 
Stand dabei. Pony´s laden 
zum Reiten und zur Kutsch-
fahrt ein. Neugierige Schüt-
zen können sich im Bogen- 
und Luftgewehrschießen 

üben. Bei tollen Spielange-
boten gibt es Spannung und 
Spaß. Schmink- und Bastel-
stände erfüllen alle Wünsche 
beim Verwandeln in Cow-
boys und Indianer. Gipsfgu-
ren können bemalt werden. 
Ein Dorfsherif sorgt für Ord-
nung im Saloon. Für die 
Jüngsten gibt es vielseitige 
Bewegungsmöglichkeiten 
auf der Krabbelwiese. Inter-
essierte Eltern sind zur Be-
sichtigung der Räume herz-
lich willkommen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Es 
gibt Kuchen, Kaffee, Waffeln, 
Rostbratwürste, Zuckerwat-
te und Popkorn. Wer möchte, 
kann im Kostüm kommen. 
Das Team vom Kinderdorf 
freut sich schon darauf. 

Kinderfest im Kinderdorf

■ Königs Wusterhausen 
(WS). Am Mittwoch, dem 22. 
September, findet im Stadi-
on der Freundschaft in Kö-
nigs Wusterhausen bereits 
zum zweiten Mal der Schul-
ausscheid „Jugend trainiert 
für Paralympics“ statt. 
Analog zum „Großen Bru-
der – Jugend trainiert für 

Olympia“ wird an diesem 
Tag der Landesschulmei-
ster in der Leichtathletik 
ermittelt, welcher dann im 
kommenden Jahr das Land 
Brandenburg auf Bundes-
ebene vertreten wird. Im 
vergangenen Jahr nahmen 
neun Schulen am Landes-
ausscheid teil.

Jugend trainiert für Paralympics


